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	Ausgangslage: Der Praxispartner der Masterthesis, ein mittelständischer Automobilzulieferer, fertigt u.a. verschiedene Varianten von Getriebeölfiltergehäusen, die sowohl als Metall- als auch als Kunststoffteile hergestellt werden können. In herkömmlichen Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor werden diese Gehäuse zur Aufnahme der Getriebeölfilter benötigt und historisch bevorzugt als Stanzteil aus Metall hergestellt. Im Laufe der letzten Jahre, mit dem zunehmend stärkeren Einfluss der Elektrifizierung auf den Bereich des Fahrzeugbaus und einem generellen Trend zu Leichtbaumaßnahmen, rückt das Thema der Gewichts- einsparungen stärker in den Fokus.Diese Entwicklung führte zu der Überlegung, wie sich die Branche in den nächsten Jahren entwickeln könnte und welches Antriebskonzept in Zukunft welchen Marktanteil erzielen wird. Außerdem stellt sich die Frage, ob die Getriebetechnik Einzug in Elektrofahrzeuge erhalten könnte, um die Effizienz, und damit die Reichweite, zu erhöhen. Welche Perspektiven bietet der Markt für den Praxispartner und ist es unternehmerisch sinnvoll, weiterhin auf den Bereich der Getriebetechnik zu setzen?Die Zukunftsentwicklung betreffende Fragen kann niemand mit absoluter Sicherheit beantworten. Um jedoch die strategische Planung stärker zu untermauern, bietet sich das strategische Planungsinstrument "Szenarioanalyse" als hilfreiches Werkzeug an. Verschiedene denkbare Entwicklungen der Zukunft können so analysiert werden und daraus resultierende Folgen dargestellt und bewertet werden.
	Lösungsansätze: Zu Beginn der Arbeit wurden zunächst die Kernkompetenzen des Praxispartners ausgewertet. Die Auswertung wurde vorgenommen, um das Unternehmen im Detail kennenzulernen und vor allem die Stärken und Schwächen des Betriebs herauszuarbeiten. Die gewonnenen Erkenntnisse dienten für den späteren Handlungsausblick als Basis.Um mögliche und denkbare Entwicklungen der Zukunft bereits heute in den strategischen Planungsprozess einfließen zu lassen, wurde im Hauptteil der Arbeit das Konzept des "Szenario-Managements" nach A. Fink und A. Siebe gewählt. Nachdem das Konzept des "Szenario-Managements" und die notwendigen Vorbereitungen sowie die einzelnen Prozessschritte der Szenarioanalyse zunächst in der Theorie erläutert wurden, folgte im Anschluss die praktische Umsetzung der gewonnenen Erkenntnisse. Hierbei wurden zunächst mögliche Einflussebenen und zugehörige Einflussfaktoren auf das Geschäftsfeld analysiert. Anschließend erfolgte eine Bewertung der Faktoren und die Reduktion auf acht Schlüsselfaktoren. Im nächsten Schritt wurden jedem Schlüsselfaktor drei bis vier mögliche zukünftige Ausprägungen (Projektionen) zugeordnet, die das Entwicklungsfeld möglichst weiträumig abdecken. Durch Kombination je einer Projektion von jedem Schlüsselfaktor erfolgte im abschließenden Prozessschritt die Erstellung von vier unterschiedlichen Szenarien. Es wurde je ein positives und negatives Extremszenario sowie zwei realitätsnähere Trendszenarien erstellt.
	Ergebnisse: Das Ergebnis der Szenarioanalyse wurde mit Hilfe der Methode der "vereinfachten Szenario-Bewertung" erreicht. Hierzu wurden auf einer "Landkarte der Zukunft" die gegenwärtige Situation, die erwartete Zukunft sowie die gewünschte Zukunft im Szenario-Team bewertet. Im Ergebnis zeigte sich, dass eines der realitätsnahen Trendszenarien sowohl im Bereich der gewünschten, als auch im Bereich der erwarteten Zukunft liegt. Somit scheint die aktuelle Unternehmensstrategie auf dem, aus heutiger Sicht, richtigen Weg zu sein. Im Vergleich mit den Kernkompetenzen des Unternehmens zeigte sich zudem, dass auch bei einem Eintreten von weniger wahrscheinlich bewerteten Szenarien kein Grund zur Beunruhigung besteht, da durch überdurchschnittlich hohe Flexibilität und jahrzehntelange Erfahrung schnell auf Änderungen reagiert werden kann. 
	Fazit und Ausblick: Mit dieser Masterarbeit wurde dem Praxispartner ein detaillierter Einblick in die Prozessschritte einer Szenarioanalyse aufgezeigt. Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Erstellung eines Szenario-Prozesses eine äußerst umfangreiche und kreative Aufgabe für alle Beteiligten ist, die aber beiakkurater und gewissenhafter Umsetzung den strategischen Planungsprozess maßgeblich unterstützen kann. Vor allem das Ausleuchten des gesamten Optionsraumes mit Hilfe der Extremszenarien regt dazu an, über Möglichkeiten nachzudenken, die in der klassischen qualitativen Planung nicht zwangsläufig vorkommen. Die Definition der Einflussebenen und ihrer einzelnen Einflussfaktoren regt zusätzlich dazu an, über den Tellerrand hinaus zuschauen und in bisher unbeachteten Bereichen Chancen zu entdecken, die genutzt werden können oder Risiken, vor denen man sich zusätzlich zu schützen versucht. Um die Ergebnisse des Szenario-Prozesses optimal zu nutzen, ist es empfehlenswert, weiterhinden Szenario-Management-Ansatz von A. Fink und A. Siebe zu verfolgen und die bereits geleistete Vorarbeit als Basis für die szenariogestützte Strategieentwicklung zu verwenden. In der Handlungsempfehlung wird dem Praxispartner empfohlen, den Prozess der szenariogestützten Strategieentwicklung in den strategischen Planungsprozess zu integrieren.
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